
~ 79 -

IJelt 1. 1910. TIm' HotiinicjiMliizett.e. Vol. XLIX. Nr. ;i ii. 4. l'HO. - Tli c

Botaiiical Magiizhi. Nr. 27(1 u. 277. 1910.- Tho Oh io N a t ii ru I i s t. Vol. X.

Nr. .') u. 6. 1910. — V er h a 11(1 I II II ,i;o II des Botaii. Vlmimiis der l'rov. Uraiideiibuig.

51. Jalirg. 1909. V er Ii a iidlii ii gen der K. K. Zoolog -Botan. Gesellscluifr in Wien.
I;X. Bd Heft 1. 1910. — V e r li a n d 1 u n üe ii des Naturwissciisfhivftl. N'ereiiis in Karl.s-

nihe. 22. Bd. 190S/09.

Bodenieyer, E. v. in Berlin W., Steglitzerstr. 44. Preislisie jialiiearkliselier

Culeopteren Nr. 1. — Engelniann, W.. Verlag in Leipzig Neuer Verlag (Katiilog)

ausd..I. 1909. — Fislier, G e o. L., St. Tlionias, Ont , Canadü, Canadien Buf Excliange

Buieau. Katalog — Junk. W., in Berlin \V. 15, Knrfürstendanim Nr. 201. Seientia

Natiiialia et Matliematica. Calalog Nr. 38. — Müller, A, F r (i bei ha ii s in Wien I,

Opeiniing 21. ^pezialkatalog. 1909. Heft III. — Sünde rm ann . F., Lin<iau i. F..

Botan. Alpengarten. Katalog. — VoelschoAv, Arnold in Seliweiiii in Mecklenburg.
Hauptkatalog Nr. 48 der Nalurhistor. Anstalt. — W eige i , Oswa 1 d in Leipzig, König-

strasse 1. Naturwissenschattl. Antiqnarinm. Liste 14 u. 15. 1910.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiecatenwerke, Reisen etc.

Preussischer Botanischer Verein. (E. V.) Königsberg in Preussen.
Sitzung am 11. April 1910. Vorsitzender, Herr Privatdozeiit Dr. Abro-
nieit, teilte ein allgenieiii ireudig begrüsstes Schreiben des Ehrenmitgliedes,

Herrn Geh. Bergrat Prof. Dr. J en tzscli - Berlin, mit, wonach das im Kreise

Friedland südlich von der Ostbahn gelegene Zehlaubruch, soweit es fiskalisch

ist, staatlich als Naturdenkmal geschützt werden soll. Es wurde daraufhin in

Erwägung gezogen, in ihrem Bestände gefährdete seltene Pflanzen aus anderen

jVlooien in jenes Reservat zu veipflanzen, um sie der heimischen Flora zu er-

halten, wie es in andeien Ländern geschehen ist. Vorsitzender legte sodann

vor: Jhdnis aiexius X Idaeiis aus der Collissclilucht bei Warnicken mit der Be-

merkuiig, dass dieser Bastard auch bei Königsbeig vorkommt, lerner Solidago

srrotina, die bekanntlich im W^eichselgebiet sich in den letzten Dezennien stark

ausgebreitet hat, von einem nach Mitteilungen des Herrn Obergäi'tners Beyer
in Schloss Geidanen seit 50 Jahren nicht mehr benutzten Begräbni.splatz, ferner

ropiilvü iii(jrii, von Pfarrer Kopetsch am Seeufer bei Sybba bei Lyck an

einem durch Dr. Sanio bekannt gewordenen, neuerdings aber durch Wegan-
lagen gefähideten Standorte gesammelt, von Monstrositäten eine sehr kleinblütige

Form der Ooiolhera hieiifii^, einen Hexenbesen von Ali/tis incaua, verursacht

durch Exoascus hor(ali^ Johannes, synonym mit Taplirhia ejiiphijlla Sude-
heck u. a.; ferner durch Planer Kopetsch eingesandte Pflanzen aus Venedig

und dei- Schweiz, da)'unter Allhwt sphaerocepliahnn, mit obeihalb der Zwiebel

belindlichen gestielten Nebenzwiebeln (vom Lido bei Venedig). Herr l'rof. Vogel
demonstrierte einen abiioimen Fliederzweig mit teils abwechselnden, teils 3-zäh-

ligen Knospenquirlen und junge Triebe mit wechselständigen Blättern. Herr
Gartenteclniikei' Butz legte von sehr früh blühenden Pflanzen vor: Pulsatilla

pratensis und ScopoHu carniolica. Herr Lehrer Gram b er g legte die in Form
und Farbe veränderlichen Zapfen der vielfach ange])flanzten nordamerikaiiischen

Schimmelflchte Picea alba vor. Herr Dr. Abromeit sprach unter Vorlage von

Photographien über einige merkwürdige Bäume, z. B. über einen S]))tzahorn an

der Wolfsschluclit bei V\'arnicken mit über 1,80 m langen, fliigerdickeii 'l'ag-

wuizeln, eine mit einer Fichte verwachsene Eiche des Aliensteiner Stadtvvaldes,

von der Herr Sanitätsrat iJr. Hilbert eine Photographie gesandt hatte; eine

sehr charakteristische Trauerflehte Picea excelsa lusiis pendtda im Forst-Kevier

Pfeil ist leider durch Nonnenfrass vernichtet ; im Schutzbezirk Permauern
desselben ]{eviers befindet sich nach Mitteilung des Forstaufsehers C h r istoleit
eine Hainbuche, die mit einer anderen in beträchtlicher Höhe verwachsen ist.

Beide Stämme gedeihen gut, obwohl der schwächere etwa in 1,75 m Höhe schon

vor längerer Zeit abgehauen ist und nun vom stärkeren Stamm frei in der Luft

schwebend gehalten wird. Es ist dieses ein neuer FaU von natürlichem An-
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kopulioren, wie es u.a. von Heirn l'roi'essor Paul IMagnus für die Rotbuche

beschiiel 011 woidou isl. Heii' Ih. ];ein ck e , Vorsteher der l'Hanzenschutzsfelle

zu Köniiislieiu i. Pr., hielt sodiuui einen eingehenden A'ortraii über (ietreide- und

Kartoffelkrankheiien unter Vorlage zahlreicher Abbildungen und Präparate. Das
A uswiniein des (lelreides wird durch physiologische Verhaltnisse, sowie durch

pflanzliche und tierische Paiasiten bewirkt; Kälteeinfluss kommt nur in wenigen

Fällen in Frage. Auch der früher für ungefährlich gehaltene Schneeschimmel
Lanom ni alis Fvck. vernichtet vielfach die Pflanzen, obgleich er kein eigent-

licher Schmarotzer ist; nur unter Schnee vegetierend, hält er sich im Acker,

wo er in feuchten, undränierten Lagen häufiger ist, sich aber auch auf tonigem

Boden findet, oder wird durch Saatgut verbreitet. Durch verschiedene Pilze

wird die Krankheit des Roggenhalmbrechers und des Weizenhalrabrechers

hervorgerufen : manche Pflanzen gehen gar nicht auf, andere entwickeln sich

nur bis zu einer gewissen Grenze, wieder andere bringen Körner, aber der Halm
knickt. Als offener und als gedeckter Flugbrand ist bei Weizen, Gerste und
Hafer der Brand verbreitet, der durch Beizen des Saatguts mit Kupfervitriol,

neuerdings, al er schwieriger, weil mit Vorsicht anzuwenden, mit Formalin, in

Brennereien durch Behandlung mit Wasser von 52— 56" C bekämpft wird. So

z. B. findet sich in Weizenähren der Weizenflugbrand Ustilago Tritici Jens., in

Haferrispen der offene, die Aehrchen schon vor dem Aufschossen zerstörende

Haferbrand U. Avenae Jens, und der gedeckte Brand U. KolUri Wille (U.laevis),

der die Spelzen nicht zerstört, ferner in den Gerstenähren der offene Plugbrand

U. Ilordii, der schon frühzeitig die Aehrchen völlig vernichtet, und der gedeckte

U. Jeri^e)!)), der die Spelzen verschont. Die Uebertragung der offenen Flug-

brandarten eifolgt zur Blütezeit, beim Haferbrand ausserdem noch nach der

Aussaat. Die gedeckten Brandarten infizieren gesunde Körner beim Drusch und

auch bei der Keimung nach der Aussaat, Ebenso verbreitet ist der Rost, worüber

besonders australische P'orscher gearbeitet haben ; es ist ihnen gelungen, ro.st-

nnenipfindliche Getreidesorten zu züchten. Der früher seltene Stengelbrand des

Roggens ( Urccysfis ormlfa BobJi.) ist im vorigen Jahre häufiger geworden.

Durch Pilze werden ferner liraunfleckigkeit der Gerste und der ^lehltau des

Roggens hervorgerufen, beide Krankheiten ebenfalls im letzten Jahre in Ost-

preussen häufiger. Dieses gilt auch vom Kleekrebs, der Auswintern des Klees

bewirkte mul nur dadurch bekämpft werden kann, dass man mehrere Jahre auf

dem b( treffenden Felde den Kleebau aussetzt. Eine neue Krankheit ist der durch

Chrijsophh/rfis endohiotica Sfilh. hervorgerufene Krebs der Kartoffelknolle, die

bei nicht guter Entwicklung der Pflanze vernichtet wird. Früher nur in Ungarn,

Irland und Amerika bekannt, ist er neuerdings in Westfalen aufgetreten. Die

Blattrollkrankheit der Kartoffel wird durch einen noch unbekannten Pilz hervor-

gerufen. Ausser anderen Krankheiten wurde noch die hin und wieder beobach-

tete Schwarzbeinigkeit der Kartoffel erwähnt. H. Gross.

Personalnachrichten.
Ernennungen etc. Die Academie royale de Belgique (Classe des Sciences)

verlieh den Prix Emile Laurent an Th. Durand, Direktor des Hotan. Gartens

in lirüssel, und seine Tochter Helene Durand für das von ihnen herausge-

gebene Werk: Sjlloge Florae Congolanae (Botan. Centralbl.). — Dr. G. Trin-
chieri. Assistent a. kgl. Bot. Garten in Neapel, w. z. Privatdozent an d. kgl.

Universität ernannt. — Privatdozent Dr. Bengt Lidfors w. z. Professor der

Botanik a. d. Univ. Upsala (Schweden) ernannt.

Todesfälle. Dr. C. R. Barnes, Prof. d. Pflanzenphysiologie a. d. Univers.

Chicago. — J. D. Kobus, Direktor der Zuckerrohr-Versnchsstation Oost-Java. —
Dr. E. P. Wright, Prof. der Botanik an der Univers. Dublin, 76 J. alt (Botan.

Centralbl.).

Diuck von J. J. Reiff in Karlsrulie.
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